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KOMPAKT

Verzögerung 
bis Anfang März
Wesseln / Söder – Die Arbeiten
am neuen Radweg von Wes-
seln nach Söder im Zuge der
B 243 gehen dem Ende entge-
gen. Aufgrund der Witterung
können diese allerdings erst
vollständig Anfang März ab-
geschlossen werden. Die
Folge: Die Fahrbahn im Zuge
der Bundesstraße bleibt in
diesem Zeitraum weiterhin
gesperrt; der Radweg kann
noch nicht freigegeben wer-
den. Verkehrsteilnehmende
werden weiter gebeten, der
beschilderten Umleitung zu
folgen. Eine witterungsbe-
dingte Verzögerung der Arbei-
ten ist weiterhin möglich und
wird rechtzeitig bekanntgege-
ben. Die Niedersächsische
Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr bittet alle
Verkehrsteilnehmenden und
Anliegenden um Verständnis
für die Beeinträchtigungen.

IGS: Elternabend
wieder online
Bad Salzdetfurth – Die IGS Bad
Salzdetfurth lädt interessierte
Eltern und Erziehungsberech-
tigte zum Online-Elternabend
am 14. Februar um 18 Uhr
ein. „Des Weiteren freuen wir
uns über Schülerinnen und
Schüler, die an den Schnup-
perterminen am 26. Februar
beziehungsweise 4. März das
bilinguale Profil der Schule
kennenlernen möchten“,
heißt es in der Einladung. An-
meldungen sind möglich un-
ter igs-bad-salzdetfurth.de.

Mit 2,08 Promille
Auto gesteuert
Groß Düngen – Am Freitag kon-
trollierten Beamte der Polizei
Bad Salzdetfurth um gegen 13
Uhr einen Autofahrer auf der
B 243 am Ortsausgang Groß
Düngen in Fahrtrichtung Hil-
desheim. Bei der Überprüfung
der Fahrtüchtigkeit wurde bei
dem 57-Jährigen Hildeshei-
mer eine Alkoholbeeinflus-
sung festgestellt. Ein Atemal-
koholtest ergab einen Wert
von 2,08 Promille. Zum Nach-
weis der Alkoholbeeinflus-
sung wurde der Mann zur Hil-
desheimer Polizeidienststelle
gebracht, wo ihm durch einen
Arzt eine Blutprobe entnom-
men wurde. Außerdem wurde
sein Führerschein beschlag-
nahmt. Ein Strafverfahren we-
gen Trunkenheit im Verkehr
wurde eingeleitet. Wüstenrallye erfolgreich beendet

Paul Schmidt und Lauritz Nolte zurück in Lamspringe / Reisebericht im Kloster
Lamspringe –  Dieses Mal hat
alles geklappt: im zweiten An-
lauf haben die beiden Lam-
springer Paul Schmidt und
Lauritz Nolte die Wüstenral-
lye „Dust and Diesel (Staub
und Diesel)“ erfolgreich absol-
viert. Im Jahr zuvor mussten
sie die Teilnahme an der
Wohltätigkeitsrallye bereits
nach 700 Kilometern wegen
eines Motorschadens beenden
(die RuBS berichtete). 

Aber sie gaben nicht auf:
der Golf Baujahr 1998 erhielt
einen neuen Motor, und am
23. Dezember startete in Lam-
springe der zweite Versuch
das Ziel im Senegal zu errei-
chen. Über Freiburg und die
Schweiz kamen sie pünktlich
am  Treffpunkt in Spanien an.
Von Gibraltar wurde mit der
Fähre nach Marokko überge-
setzt. Dann ging es über Fes
und Marrakesch entlang der
marokkanischen Atlantik-

küste zur westafrikanischen
Sahara. Nach rund 7800 Kilo-
metern wurde St. Louis im Se-
negal erreicht. Nach Deutsch-
land zurück ging es dann per
Flugzeug, denn den Golf ha-
ben Paul und Lauritz vor Ort
zugunsten  der Mauretanien-
hilfe für 850 Euro verkauft.
Der Erlös ist für ein  Kinder-
heim  bestimmt, das sie auf
ihrer Tour  auch besuchen
konnten. Insgesamt kam
durch  die  Versteigerung  der
23  teilnehmenden  Autos  der
stattliche Betrag von 20 000
Euro zusammen, mit dem
etwa die Hälfte der jährlich
laufenden  Kosten  des  Kin-
derheims gedeckt werden
können. Mit vielen Erinnerun-
gen und Eindrücken des  gut
dreiwöchigen Abenteuers
sind die beiden Lamspringer
inzwischen wieder in der Hei-
mat und im Alltag angekom-
men. Es  wird  einige  Zeit

brauchen,  all  die  schönen,
ergreifenden und teils auch
brenzligen Momente der
Reise zu verarbeiten. Von ih-
ren Erlebnissen, der atembe-

raubenden Natur und der
Gastfreundlichkeit der Men-
schen wollen sie berichten.
Dazu wird es demnächst eine
Veranstaltung im Lamsprin-

ger Kloster geben. Und viel-
leicht erfahren die Zuhörer
dann auch, wohin es Paul
Schmidt und Lauritz Nolte als
Nächstes zieht. rm

Lauritz Nolte und Paul Schmidt (v.l.) verkaufen ihr Auto zugunsten der Mauretanienhilfe. 

Vorbereitung auf Ortsjubiläum
850-Jahr-Feier in Lechstedt im nächsten Jahr / Jugendtreff

Lechstedt – Die Graffiti-
Schmierereien im vergange-
nen Jahr und eine Anfrage
von Jugendlichen nach einem
Treffpunkt im Ort waren der
Anlass, das Thema Kinder-
und Jugendbetreuung in den
Ortsteilen auf die Tagesord-
nung des Lechstedter Ortsra-
tes zu nehmen. Zu diesem
Thema hatte Ortsbürgermeis-
ter Volker Klare Bad Salzdet-
furths Jugendpflegerin Mela-
nie Gerlach eingeladen. 

Zu Beginn ihres Vortrages
gab sie einen Überblick über
die Betreuungssituation in
den Gemeinden des Landkrei-
ses Hildesheim. Wie auch in
Bad Salzdetfurth mit dem
HAJO gibt es auch in den an-
deren Kommunen in der Re-
gel  eine zentrale Anlaufstelle
im Hauptort und nur in we-
nigen Ausnahmefällen An-
laufstellen in den Ortsteilen.
„Für Lechstedter Jugendliche
ist das HAJO aber schwierig
zu erreichen“, stellte der Orts-
bürgermeister fest. Frühere
Versuche von den Jugendli-
chen, in einer Regie Treff-
punkte einzurichten, sind er-

folglos verlaufen. Gerlach er-
läuterte, dass sich die Perso-
nalsituation im Jugendtreff
zwar verbessert hat, in der
derzeitigen Konstellation sei
die Personaldecke aber nicht
ausreichend, um Angebote in
den Ortsteilen zu realisieren.
Die Lechstedter sehen in die-

sem Punkt insbesondere die
Politik gefordert, entspre-
chende Weichen zu stellen.
„Die Frage am Ende bleibt,
was genau denn Jugendliche
als Angebot erwarten und wo
gibt es Räumlichkeiten und
Freiwillige, die sich küm-
mern“, hieß es in der Sitzung.

Der Ortsrat wird in weiteren
Gesprächen versuchen, die
Fragestellung in Zusammen-
arbeit mit dem HAJO und der
Politik zu lösen. 

Als zweites großes Thema
stand die im kommenden
Jahr geplante 850-Jahr-Feier
auf der Tagesordnung. Ob-

wohl die Feier erst Ende Au-
gust 2025 über die Bühne
geht, müssen bereits jetzt
wichtige Fragen geklärt wer-
den. So hat der Ortsrat noch-
mals darauf hingewiesen,
dass die Planungen in nächs-
ter Zeit Fahrt aufnehmen. Es
geht auch darum, wer die Re-
gie für die Festtage über-
nimmt. „Personelle Entschei-
dungen stehen daher mit auf
der Liste“, erklärt Klare. Ein
erster Vorbereitungstermin
fand am gestrigen Dienstag
mit Vertretern vom Ortsrat,
Vereinen, Verbänden und In-
teressierten Bürgerinnen und
Bürgern statt. 

Der Lechstedter Ortsheimat-
pfleger Michael Müller hat
viele Ideen gesammelt, wie
das Jubiläumsjahr aussehen
kann. Weitere Anregungen
können gerne geäußert wer-
den. Am Ende steht auch hier
die Frage: Wer kann Aufgaben
übernehmen und umsetzen?
„Ohne die Mithilfe von vielen
Händen und Köpfen kann der
Ortsrat die Feierlichkeiten
nicht stemmen. Hier ist die
gesamte Dorfgemeinschaft ge-
fordert“, stellte Ortsbürger-
meister Klare fest.

Im nächsten Jahr feiert die Ortschaft Lechstedt ihren 850. Geburtstag. Für die im August geplan-
te Jubiläumsfeier werden in Kürze die Weichen gestellt. FOTO: VOLLMER

VON MICHAEL VOLLMER

„Erhalt der 
Demokratie“
Bad Salzdetfurth – Eine Kund-
gebung mit dem Thema „Er-
halt der Demokratie“ findet
in Bad Salzdetfurth am 27. Ja-
nuar um 11 Uhr auf dem Platz
zwischen Rathaus und Polizei,
Oberstraße 6, statt.  

Hochwasserzug für den Landkreis Hildesheim?
Kreis – Die Mitglieder der
Mehrheitsgruppe des Fach-
ausschusses Verkehrssicher-
heit, Sicherheit und Ordnung
und Bevölkerungsschutz im
Kreistag Hildesheim haben
sich kürzlich mit der Kreisfeu-
erwehrführung und dem
Landrat getroffen, um früh-
zeitig eine erste Einschätzung

zum Weihnachtshochwasser
2023 zu bekommen. Dabei
hat sich gezeigt, dass der
Landkreis diesmal deutlich
besser vorbereitet und aufge-
stellt war als bei den Hoch-
wassersituationen in den Jah-
ren zuvor. 

Die gerade rechtzeitig aus-
gelieferten Sandsack-Füllma-

schinen und auch der GW-
MESS, ein Fahrzeug mit Mess-
technik-Ausrüstung zum ABC-
Einsatz im Rahmen des
Katastrophenschutzes mit sei-
ner Drohne (siehe Bericht
nächste Seite), haben immens
dazu beigetragen, die Situa-
tion unter Kontrolle zu hal-
ten. Bei allen Erfolgen wäh-

rend der Hochwasserbekämp-
fung habe sich aber dennoch
gezeigt, dass sich der Land-
kreis noch besser aufstellen
muss, um Schaden an Perso-
nen und Hab und Gut noch
effektiver abwenden zu kön-
nen. Deshalb müsse die Aus-
stattung der Feuerwehren im
Kreis dringend den neuen Er-

fordernissen angepasst wer-
den. Als erster wichtiger
Schritt soll deshalb, wie von
der Kreisfeuerwehrführung
vorgeschlagen, ein Fachzug
Hochwasserschutz mit der
notwendigen Ausrüstung in-
stalliert werden. 

Ein entsprechender Antrag
soll gestellt werden.
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